
Dresden. Die Industriegewerkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt (IG Bau) hat an die öffentli-
chen Arbeitgeber in Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen appelliert, für „saubere
Verhältnisse“ bei Auftragsvergaben an Rei-
nigungsfirmen zu sorgen. Die Gebäuderei-
nigergewerkschaft forderte, Zuschläge für
öffentliche Aufträge nicht mehr nur an die
billigsten Anbieter zu erteilen. „Wir brau-
chen Vergabekriterien, die denjenigen be-
vorzugen, der ordentliche und sozialversi-
cherungspflichtige Jobs nachweist“, sagte
der stellvertretende Regionalleiter Mirko
Hawighorst. Neben Wischmopp und Eimer
gehöre die Stoppuhr schon fast zum nor-
malen Handwerkszeug der Reinigungs-
kräfte. Immer mehr Flächen müssten in
immer weniger Zeit gereinigt werden. Es
sei skandalös, wenn Arbeitnehmer die glei-
che Arbeit in kürzerer Zeit erledigen müs-
sen und so Firmen die Mindestlöhne umge-
hen, hieß es. Nach Angaben der IG Bau ha-
ben die Gebäudereiniger seit Januar An-
spruch auf einen höheren Mindestlohn.
Dieser liegt für die Innenreinigung bei
7,96 Euro, für die Glas- und Fassadenreini-
gung bei 10,31 Euro. (cra)

Mindestlöhne
nicht umgehen
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irklich tragen lässt sich die Unter-
armprothese nicht, dafür ist sie zu

schwer: In Silikon ist eine Glasröhre einge-
fasst, darin schwimmen bunte Fische um-
her. „Das haben wir für eine Messe entwor-
fen“, sagt Christoph Braun. Aber die Spezi-
alanfertigung zeigt zumindest, was heute
technisch möglich ist. Denn individuelle
Kundenwünsche nehmen zu, sagt der Or-
thopädietechnikermeister. Und erzählt et-
wa von einem Patienten, der bei einem Mo-
torradunfall drei Zehen verlor und sich
nun neue aus Carbon anfertigen lässt. „Da-
mit es auch cool aussieht.“

In der vergangenen Woche hat Chris-
toph Braun gemeinsam mit Alex Stamos in
Dresden das Stamos und Braun Prothesen-
werk eröffnet. Auf rund 300 Quadratme-
tern werden in der Dresdner Johannstadt
elektronische Hightechprothesen und täu-
schend echte Finger oder Zehen aus Silikon
gefertigt. Stolz ist Braun vor allem auf die
Silikonwalze – die teuerste Anschaffung
für die neue Firma: Hier wird durchsichti-
ges Spezialsilikon so gemischt, dass die spä-
tere Prothese der echten Hautfarbe des Pa-
tienten möglichst ähnlich sieht. Dafür ge-
ben die Spezialisten einen Hauch von Blau,
Rot oder Gelb aus einem der vielen Farb-
fläschchen bei. „Wenn wir mischen, gehen
wir immer wieder zum Patienten und stim-
men die Farbe ab. Das kann manchmal
Stunden dauern“, erklärt Braun. Dafür ist

W
das Ergebnis täuschend echt. Der 34-Jähri-
ge präsentiert ein hautfarbenes Bein, das
über die eigentliche Prothese gezogen wird
– samt Tattoo und nackten Zehen, die in
Flip-Flops stecken. Allerdings dienen solche
Prothesen allein der kosmetischen Ver-
schönerung und werden meist nicht von
den Krankenkassen übernommen. Rund
8 000 Euro sind dafür fällig, sagt Braun.

Stück für Stück in Handarbeit
Silikonprothesen liefert das junge Unter-
nehmen deutschlandweit, über einen Part-
ner in der Schweiz wird auch nach Austra-
lien oder in die USA geliefert. Hergestellt
wird alles Stück für Stück in Handarbeit in
Dresden. Das Hauptgeschäft macht aller-
dings immer noch die klassische Orthopä-
dietechnik aus: Ein neuer Schaft für Patien-
ten, Oberschenkel- und Unterschenkelpro-
thesen. Zudem baut Braun auch elektroni-
sche Hightechprothesen in Dresden zu-
sammen. Empfindliche Sensoren messen
100-mal pro Sekunde die Bewegungsabläu-
fe des Patienten und passen sich diesen an.

Der Bedarf steigt: „Die Menschen bewe-
gen sich weniger, essen ungesund, Diabe-
tes tritt häufiger auf“, sagt Braun. Wird die
Durchblutung schlechter und sterben die
Nerven ab, bleibt manchmal nur noch die
Amputation. Auch wer durch Entzündun-
gen oder Unfälle Gliedmaßen verliert, ist
auf Prothesen angewiesen. „Wir haben
vom Obdachlosen bis zum Politiker ganz
verschiedene Patienten“, sagt Braun. Das

mache den Beruf zum einen spannend –
zum anderen auch schwierig. „Schließlich
hängen immer Schicksale dran.“

Der Beruf des Orthopädietechnikers ge-
hört zu den Gesundheitsfachberufen. Dazu
zählen auch Augenoptiker, Zahntechniker
oder Hörgeräteakustiker. „Eine Branche,
die angesichts des demografischen Wan-
dels deutlich wächst“, sagt Ralf Krüger,
Sprecher der Handwerkskammer Dresden.
Im gesamten Kammerbezirk gibt es derzeit
64 Orthopädietechnik-Betriebe, davon 17
in Dresden. „Viele sind nicht nur regional,
sondern auch bundesweit tätig“, so Krüger.

Zu den größten Betrieben der Branche
gehört die Orthopädie- und Rehatechnik
Dresden. In neun Filialen, unter anderem
auch in Großenhain, Freiberg oder Pirna,
beschäftigt das Unternehmen rund 220
Mitarbeiter. „Die Menschen werden älter
und damit kränker, der Bedarf steigt“, er-
klärt Geschäftsführer Thomas Mitzen-
heim. Allerdings wird es immer schwerer,
Fachkräfte und Azubis zu bekommen – vor
allem im Bereich Orthopädietechnik. Erst
jüngst auf der Messe Karrierestart hat das
Unternehmen dafür geworben.

Dass der Bedarf wächst, zeigt auch die
im Januar veröffentlichte Engpassanalyse
der Bundesagentur für Arbeit. Demnach
fehlen in zwanzig Berufen in Deutschland
ausgebildete Experten, vier mehr als im Ju-
ni 2013. Neu zu den Mangelberufen hinzu-
gekommen sind demnach unter anderem
Meister der Orthopädie- und Rehatechnik.

Von Christiane Raatz

Fuß nach Maß
Das neu gegründete Unternehmen Stamos und Braun hat sich

auf Hightechprothesen spezialisiert. Die Branche wächst.

Täuschend echt: eine Fußprothese aus Silikon samt Tattoo und Flip-Flop. Christoph Braun vom neu gegründeten Prothesenwerk Sta-
mos und Braun fertigt solche Sonderwünsche in Dresden an. Foto: Steffen Füssel

Dresden. Weniger Diebstähle in den Hand-
werksbetrieben – das ist das Ziel, das sich
das Landeskriminalamt Sachsen und die
Handwerkskammer Dresden gesteckt ha-
ben. Dafür haben sie gemeinsam ein Prä-
ventionsangebot entwickelt und in dieser
Woche erstmals vorgestellt. „Es ist Zeit,
nicht mehr nur mit dem Finger auf andere
zu zeigen, sondern gemeinsam anzupa-
cken“, erklärt Jörg Dittrich, Präsident der
Handwerkskammer Dresden.

Das Angebot „Sicheres Handwerk“ be-
inhaltet einen speziell für Handwerksbe-
triebe entwickelten Selbstcheck zu sicher-
heitsrelevanten Themen. Dazu gehören
unter anderem der Objekt- und Gebäude-
schutz, die Verwendung von Alarmanlagen
sowie die Sicherung von Wertsachen wie
Baustellenfahrzeugen und Baumaschinen.

Laut Polizei kommt es gerade auf den
Baustellen immer wieder zum Diebstahl
von wertvollen Geräten. „Deswegen ist ein
professionelles Schutzkonzept für jedes
Unternehmen erforderlich“, heißt es. Eine
Checkliste soll dabei helfen, seinen Betrieb
auf Sicherheitslücken zu überprüfen. Zu-
dem gibt es ein Informationspaket. (cra)

Aktion „Sicheres
Handwerk“Von der Kläranlage

zum Energiepark
Dresden.  Wie wird aus Abwasser Energie
gewonnen? Über die Entwicklung der
Dresdner Stadtentwässerung zu einem
energieeffizienten Unternehmen spricht
Gert Bamler am Dienstag um 18 Uhr im
Veranstaltungsraum des Drewag-Treffs im
World-Trade-Center. Dabei wirft er einen
Blick zurück in die Zeit vor 1990, als es
noch keine funktionierende Abwasserbe-
handlung gab und die Kläranlage Kaditz
längst nicht so modern war wie heute. (SZ

Diskussion
über Klimaschutz

Dresden. Energetische Gebäudesanierung,
moderne Energieversorgung, stromsparen-
de Haushalte: Dresden hat seit 2013 ein Zu-
kunftskonzept für den Energie- und Klima-
schutz. Dem sollen jetzt konkrete Projekte
folgen. Diese werden am 10. April auf dem
4. Energiewirtschaftlichen Kolloquium vor-
gestellt. Die Konferenz findet von 14 bis 18
Uhr im Kulturrathaus auf der Königstraße
15 statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. (SZ)
web Anmeldung unter: www.dresdner-agenda21.de
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 BUCHUNG & INFORMATION: 
✓ Telefon 0800 - 250 00 00
✓ SZ-Treffpunkte, Döbelner Anzeiger & Reisebüros
✓ www.sz-reisen.de

Veranstalter: SZ-Reisen GmbH, Ostra-Allee 20, 01067 Dresden Satzfehler vorbehalten.

Stolzes Lissabon – Geheimnisvolles Umland
✓ Flug mit Lufthansa ab/an Dresden und Leipzig 

über Frankfurt/M. nach Lissabon und zurück, 
Stand 10/13

✓ Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
✓ Fahrt im mod. Reisebus während der Ausfl üge
✓ 4 Ü/F im 4*-Hotel Tsar Lisboa in Lissabon 

oder gleichwertig
✓ Stadtrundfahrt in Lissabon mit örtl. Reiseleitung
✓ Ausfl üge: Sintra und Cascais mit örtl. Reiseleitung

✓ Eintritte: Turm von Belém, Hieronymuskloster, 
 Stadtpalast Sintra

✓ alle aktuellen Steuern und Sicherheitsgebühren, 
Stand 10/13

✓ 1 Reisetaschenbuch pro Buchung
✓ SZ-Reisebegleitung  

Termin:  13.–17. 6. 2014
Preise: 639 £ p. P. im DZ / 106 £ EZZ Code: P-LO01

Island – Elfen, Trolle & Geysire
✓ Transfer ab/an Haustür
✓ Flüge mit WOW Air ab/an Berlin-Schönefeld 

nach Kefl avik/Island, Stand 10/13
✓ Fahrt im mod. Reisebus während der Rundreise
✓ 5 Ü/HP im Mittelklassehotel whrd. der Rundreise
✓ 2 Ü/HP im Mittelklassehotel in Reykjavik
✓ Stadtrundfahrten Reykjavik und Akureyri
✓ Ausfl ug ins Mývatn-Gebiet mit Besuch des 

Pseudokraters in Skútustaðir, des Lavalabyrin-
thes in Dimmuborgir, des Solfatarengebietes 
Námaskarð und des Vulkans Krafl a

✓ Fahrt in die Ostfjorde und in den Fischerort Höfn
✓ Besuch Gletscherlagune Jökulsárlón, Natio-

nalpark Skaftafell, Vík í Mýrda, Cap Dyrholaey 
( außerhalb der Brutzeit)

✓ Besuch der Wasserfälle: Goðafoss, Skógar-

foss, Seljalandsfoss, Gullfoss, Hraunfossar, 
 Barnafossa, Hjálpafoss

✓ Fahrt auf dem Goldenen Kreis mit dem Thermal-
gebiet Haukaladur mit Geysir und Strokkur

✓ Besuch des Nationalparks Þingvellir
✓ Eintritte: Freilichtmuseum Glaumbær, 

 Wikingermuseum Stöng
✓ Besuch eines Pferdehofes 

mit Vorführung von Island-Pferden 
✓ alle aktuellen Steuern und Sicherheitsgebühren, 

Stand 10/13
✓ 1 Reisetaschenbuch pro Buchung
✓ örtliche, Deutsch sprech. Reiseleitung: 1.–6. Tag
✓ SZ-Reisebegleitung Code: IS-RE04

Termine:  29. 7.–5. 8. / 26. 8.–2. 9. (Zusatztermin) 2014
Preise:  1.899 £ p. P. im DZ / 339 £ EZZ

Urlaub im schönen Slowenien
✓ Transfer ab/an Haustür
✓ Fahrt im modernen Reisebus
✓ 7 Ü/HP im 3*-Hotel Park oder im 4*-Hotel VITA
✓ 4 x Mittagessen als Büffet und 1 x Lunchpaket
✓ Führung durch die Kur- und 

 Parkanlage  Terme Dobrna
✓ ganztägige Ausfl üge: Ljubljana und Ptuj 

( inklusive Weinprobe und Jause) mit Jeruzale-
mer  Weinstraße mit örtlicher Reiseleitung

✓ Nutzung der Badelandschaft inklusive 
 Bademantel im Hotel VITA

✓ 1 x täglich Saunaeintritt im Hotel VITA
✓ Täglich Wasseraerobic oder Morgengymnastik 

im Hotel VITA
✓ Nutzung des Fitnessstudios im Hotel Park
✓ Fahrradverleih bis maximal 4 Stunden pro Tag
✓ Tanzabende mit Live-Musik im Hotelcafé oder 

im Weinkeller lt. Programm im Hotel VITA
✓ SZ-Reiseleitung Code: SL-TD04

Termine:  8.–15. 6. / 10.–17. 9. 2014
Preise: ab 799 £ p. P. im DZ / 97 £ EZZ

Geysir 
Foto: Axel-Hopfmann/pixelio.de

Blick über Ptuj
Foto: www.slovenia.info/Aleš Fevžer 

Nationalpalast Pena in Sintra 
Foto: Jose Manuel/Turismo de Portugal

Madeira –Madeira – 
bezaubernde Blumeninsel im Atlantikbezaubernde Blumeninsel im Atlantik
✓ Transfer ab/an Haustür
✓ Flug mit Condor ab/an Leipzig nach Funchal, 

Stand 10/13
✓ 7 Ü/HP im 4*-Hotel Quinta do Sol in Funchal
✓ 1 x Mittagessen beim Ausfl ug ins Nonnental
✓ Stadtrundfahrt durch Funchal mit Besuch des 

Marktes und des botanischen Gartens
✓ Ausfl üge: nach Monte mit Besuch Wallfahrts-

kirche Nossa Senhore do Monte sowie Park von 
Monte und Korbschlittenfahrt, ins Nonnental mit 
Aussichtspunkt Eira do Serrado, in den Osten 

Madeiras mit Stopps in Camacha, Ribeiro Frio, 
Santana und an der Ponta de Sao Lourenco

✓ halbtägige Levada-Wanderung
✓ Weinprobe in einer Weinkellerei
✓ örtliche, Deutsch sprechende Reiseleitung 

 während der Ausfl üge
✓ SZ-Reisebegleitung  Code: P-SA02

Termine:  10.–17. 4. / 25. 9.–2. 10. / 16.–23. 10. / 
23.–30. 10. 2014

Preise: ab 1.195 £ p. P. im DZ / ab 242 £ EZZ

Foto: privat / Romy Schuster
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Ausfl ug zur 
BLAUEN  LAGUNE 

zubuchbar


